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Hildebrand und Peterman von Raron bevollmächtigen Sigmund von Brandis, an ihrer Statt im 
Streit zwischen ihnen und ihren "mithaften" einerseits und Graf Ulrich von Matsch dem 
Jüngeren andererseits vor Herzog Sigmund von Österreich zu erscheinen, da sie selbst 
persönlich "nit komen mugeten". 
 

Or: TLA, U Parteibriefe P. 638. – Perg. – zwei Siegel anhangend. 
Regest: LLA, Regestensammlung betr. Liechtenstein, TLA, Bd. 9a, S. 1127. 

 
a)Wir, Hiltprand1  vnd Peterman von Raron2  fryen etc. Bekennen offenlich vnd tund kønd 
mænklichem mit disem brief. Als von semlicher spenn | wegen, so deme sind entzwischent dem 
wolgebornen græf V

o
lrichen von Mætsch3  dem j±ngern an ainem vnd v' ns vnd andern v' nsern 

| mithaften des andren tails etc. Darvmb wir nun von Mæls4  von v' nsern gnædigen herren von 
Costentz5  im rechten gewesen sind vnd | die sach aber nun gezogen ist, f±r den durl±chtigen 
hochgebornen f±rsten, v' nsern gnædigen herren herzog Sigmunden herzogen | ze Œsterrich6  
etc. vnd wir aber von v' nser anligenden sachen halb zø sœlchem recht selbs personlich nit komen 
mugeten, hiervmbe | so gebent wir v' nsern gantzen vnd vollen gewalt in diser sach dem edlen 
Sigmunden von Brandis7  fry, v' nsern lieben œham, | vnd gebent im den wissenklich, in 
craft dis briefs, wie wir das von recht ald von gewonhait tøn sœllent oder mugent, gantz- | lich 
zø gewin, zø verlurst vnd zø allem recht v' ns gegen dem obgenanten græf V

o
lrichen von 

Mætsch vmb clag vnd anspræch | zø recht ze verantwurten, zø vertretten vnd zø versprechen, 
vnd alles das hierinne ze tøn vnd ze læssen, das sich dann im | rechten gebøren wirt, vnd wir 
selbs getun k±ndent, ob wir personlich gegenw±rtig sin möchtind, sunder disen gewalt andern 
| procuratores, an sy ainer oder mer, zu substitueren vnd die so oft vnd dik inn des eben ist, zø 
widerr•ffen vnd sœlichen gewalt wider- | vmb zø sinen handen zø ziehen, also das dis v' nser 
gewaltz brief alweg bi sinen creften beliben sol, vnd ob in diser sach ±tzit | mer ald besunder 
gewalt notdurft wær ald w±rde, den gebent wir im vollenklich vnd gantzlich mit disem brief vnd 
was der- | selb v' nser procurator vnd volmæchtiger anwalt oder ander, ob er jemant substituieren 
wurd in v' nsern namen vnd an v' nser stat in | dem obgeschribnen rechten f±rnimpt, schaffet, tøt 
vnd læsset, das ist alles v' nser gøter gunst vnd wille, habent œch gelept vnd | versprechent by v'

nsern vesten vnd gøten tr±wen an aines rechten aides stat f±r v' ns vnd alle v' nser erben, das alles 
wær stæt | vnd vest zø halten, dem næchzøkomen vnd dabi zø beliben, dem gnøg zø sin, vnd da 
wider nicht zit før ze wenden, noch ze wort | ze haben, noch schaffen getan werden, dchains 
wegs vngeuerlich. Ze vrk±nde der warhait habent wir ob obgenanten Hiltprand vnd | 
Peterman von Raron jetwedrer sin insigel f±r v' ns vnd alle v' nser erben vnd næchkomene 
offenlich tøn henken an disen brief, | der geben ist vf v' nser lieben Frœwen abent im œgsten des 
jares do man zalt næch Cristi  gepurt tusent vier hundert f±nf- | zig vnd in dem dritten jare. b)+c) 
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